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Unbehagen | Dass Wohnbauträger nun Kamine
einsparen wollen, finden Rauchfangkehrer verkehrt.
HOLLABRUNN | Wohnbauträger
wollen durchsetzen, dass sie in
ihren Wohnbauten keinen Ka-
min mehr einbauen müssen. Ei-
ne Idee, die die Hollabrunner
Rauchfangkehrer für unver-
nünftig halten – und dabei gin-
ge es gar nicht mal um die ge-
schäftlichen Interessen, wie
Christoph und Erich Schödel-
bauer sowie Alfred Schönhofer
betonen.

„Ein Kamin bringt uns ja
nichts, wenn er nicht benützt
wird“, betont Christoph Schö-
delbauer. Doch eine Studie zei-
ge, dass der Kamin ein Entschei-
dungskriterium für die Men-
schen ist, wenn es darum geht,
eine Wohnung zu mieten oder
zu kaufen. 82,4 Prozent der Be-
fragten bevorzugen einen Le-
bensraum mit Kamin.

„Das ist gegen den Trend“

Würde es nun einen Wohn-
bau ohne Kamin geben, wäre ei-
ne Nachrüstung praktisch un-
möglich. „Wir können den
Trend nur bestätigen, dass im-
mer mehr Öfen verkauft wer-
den“, nicken die Hollabrunner
Rauchfangkehrer.

„Die Menschen schätzen die
Behaglichkeit“, sagt Schödel-
bauer. Es sei einfach vernünftig,
die Möglichkeit zu schaffen, in
den eigenen vier Wänden mit
einem Kamin zu heizen.

Alfred Schön-
hofer ist
Bezirksinnungs-
meister der
Rauchfangkeh-
rer.
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AKTION | Einmal mehr dreht
sich im Möbelhaus Leiner alles
um die allerkleinsten Besucher
– die Babys. Auf sie und deren

Leiner Baby-Tage
Tipp | Holen Sie sich viele Informationen für die wohl
schönste Zeit im Leben einer Familie.

Eltern wartet ein vielfäl-
tiges Programm:
� Gratis Willkom-
mens-Tee von Milford
� Gratis Goodie-Bag
„Alles für Ihr Baby“
� Gratis Gipsabdruck
von der Hand des klei-
nen Lieblings
� Gratis Magazin
FRATZ & CO
� Hebammen Bera-
tung
� Kompetente Tipps
rund ums Baby
Holen Sie sich 15 Prozent
Rabatt auf alle Spielwa-
ren und einen Gutschein
im Wert von 5,- Euro. Nä-
here Infos dazu beim
Leiner Wohntraum-Pro-
fi. Die Teams aller
Leiner-Häuser freuen

sich auf Ihren Besuch!
Leiner Baby-Tage
Freitag, 11., & Samstag, 12. April

Werbung

Zwei Tage lang stehen in allen Leiner Filia-
len die Babys im Mittelpunkt.

Guntersdorf gar erst ab 2017 gebaut werden.

gendwo auf einer Raststation zu
einem Frühstück mit ihr tref-
fen“, sagt Hogl, der betont, dass
das Land NÖ alle seine Hausauf-
gaben gemacht habe.

Das bezweifelt indes FPÖ-Be-
zirkschef Christian Lausch. Der
Nationalratsabgeordnete ortet
gegenseitige Schuldzuweisun-
gen zwischen ÖVP und SPÖ,
während die betroffenen Anrai-
ner auf der Strecke bleiben wür-
den. „Fakt ist, dass sich die voll-
mundigen Versprechen der ÖVP
vor der Nationalratswahl als pu-
rer Populismus entpuppen und
sich als unhaltbar herausstel-
len“, konstatiert er. Mit einer
weiteren parlamentarischen An-
frage an die Verkehrsministerin
will der Freiheitliche nun Licht
ins Dunkel bringen, wie er sagt.

ein Jahr weg“

Stummes Zeugnis. Tödliche Gegen-
verkehrsunfälle würden mit dem
Ausbau der Straße der Vergangen-
heit angehören.

Aus der FPÖ-Anfrage
� Wann ist das UVP-Verfahren vor-
aussichtlich abgeschlossen?
� Hat es Verzögerungen bei dem
UVP-Verfahren durch ein fehlerhaftes
Verhalten seitens des Landes Nieder-
österreich gegeben?
� Welche Verzögerungen gibt es
durch die archäologischen Grabungen
und warum?
� Wann werden die archäologischen
Grabungen voraussichtlich abge-
schlossen sein?
� Können die Kosten in Höhe von
130 Mio. Euro eingehalten werden?

� Wer trägt welchen Anteil?
� Besteht eine Deckungszusage sei-
tens des Landes NÖ für einen Baube-
ginn mit Jahresende 2014?
� Wurden die Kosten bereits budge-
tiert bzw. wann werden diese budge-
tiert?
� Können Sie den genannten Baube-
ginn Ende 2014 einhalten und wenn
nein, warum nicht?
� Wie sieht der derzeitige Zeitplan
für den Ausbau aus?
� Können Sie die Einhaltung dieses
Zeitplanes garantieren?


